
SCHULE ENGAGIERT –
INFORMATIONSTAG FÜR JUNGES ENGAGEMENT 

Eine Veranstaltung im Rahmen der Demokratie-Aktionswoche Oberösterreich 
vom 10.-14.11.2025



PROGRAMM

• 14.00-14.15 Uhr: Begrüßung und Eröffnung

• 14.15-14.50 Uhr: Impulsvortrag Demokratiebildung durch zivilgesellschaftliches 
Engagement

• 14.50-15.15 Uhr: Kurzvorstellung aller Marktstände

• 15.15-16.30 Uhr: Austausch zum zivilgesellschaftlichen Engagement am Marktplatz

• 16.30-17.00 Uhr: Abschluss und Ergebnissicherung



IMPULSVORTRAG

DEMOKRATIEBILDUNG DURCH ZIVILGESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

HS-PROF. PRIV.-DOZ. DR. KATHARINA RESCH & HS-PROF. I. R. DR. CLAUDIA FAHRENWALD 



AUSGANGSPUNKT

◼ Gesellschaftliche Transformationsprozesse 

◼ Veränderter Erziehungs- und Bildungsauftrag von Schule

◼ Schule als Teil der Gesellschaft, als Ort, an dem sich gesellschaftliche 

Entwicklungen unmittelbar widerspiegeln 

◼ Demokratiebildung und demokratische Schulentwicklung



AUSGANGSPUNKT

◼ Aktuelle Konjunktur der Demokratiebildung (Lange et al. 

2024; Gerdes 2022): Regierungsprogramm, 

Fortbildungen, Veranstaltungen, Tagungen, Aktionstage

◼ Ab Schuljahr 2028/29 wird ein neuer einstündiger 

Pflichtgegenstand „Demokratiebildung“ in der 

Sekundarstufe I. eingeführt

◼ Ab Schuljahr 2027/28 wird das übergreifende Thema 

„Politische Bildung und Demokratiebildung“ eingeführt

◼ Ab Schuljahr 2027/28 kommt Demokratiekompetenz als 

Teil der transversalen Kompetenzen in der Berufsbildung 

hinzu

◼ Einführung von Demokratiewochen / -tagen in der 

Volksschule



ZUM STAND DER DEMOKRATIE

Demokratiestärkung: stabile 

Grundhaltung gegenüber der 

Demokratie; starke 

Zivilgesellschaft; faire Wahlen; 

über 124.000 Vereine in 

Österreich; politisches 

Committment zur 

Demokratiebildung an Schulen, 

etc.

Demokratiedefizit durch: 

sinkendes Vertrauen in 

politische Institutionen, 

ökonomische Unsicherheiten, 

Zunahme (links- oder rechts-

)extremistischer Haltungen, 

Zunahme inklusionsfeindlicher 

Einstellungen, viele Personen 

fühlen sich politisch nicht 

vertreten, etc.



DEMOKRATIE ALS LEBENSFORM

◼ Demokratie bedeutet das Zusammenleben in der Gesellschaft gemeinsam 

gestalten (Gosewinkel 2003)

◼ Eine demokratische Lebensform kann nur durch die aktive Gestaltung der 

eigenen Lebenswelt und des eigenen Umfelds vorangetrieben werden; 

◼ Demokratie fördern = Engagement fördern! 

◼ Engagement bedeutet die Übernahme sozialer Verantwortung (Edelstein, 

Frank, Sliwka 2009), z.B. Feuerwehr, Vereine, FSJ, Umweltschutz, 

Jugendrotkreuz, politische Partizipation, Vertretung von Menschen mit 

Behinderungen, Wahlhelfer*in etc. 

D
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ZUR ROLLE DER ZIVILGESELLSCHAFT

IN DER DEMOKRATIE

◼ Zivilgesellschaft als „Institution im intermediären Feld“ (Kißler 2007), gekennzeichnet 

durch Selbstorganisation, dezentrale Finanzierung; ein weitgehend selbstregulierter 

sozialer Raum der engagierter Bürger*innen

◼ Zivilgesellschaft begegnet staatlichen, politischen, wirtschaftlichen Akteur*innen 

weniger als Gegenkraft zum Staat, sondern als an einem gemeinsamen Ziel 

orientierte Personen, die sich interessensgeleitet in verschiedenen Politikfeldern 

treffen;

◼ Staat profitiert vom Engagement der Bürger*innen

◼ Zivilgesellschaftliches Engagement setzt Partizipationsmöglichkeiten, Sprache, Zeit, 

Gemeinwohlorientierung voraus

◼ Zivilgesellschaftliche Institutionen und ihre Leistungen sind in autokratisch geführten 

Staaten zunehmend in Gefahr

Staat

Zivilgesellschaft

Wirtschaft

= Dritter Sektor



DEMOKRATIEBILDUNG IN DER SCHULE

◼ Demokratiebildung = mehr als theoretische Wissensvermittlung (Lange et al. 2024)

◼ Werte haben ihre Wurzeln in Erfahrungen (Edelstein, Frank, Sliwka 2009)

◼ „Demokratiepädagogische Ansätze sind in erster Linie auf Demokratie als Lebensform ausgerichtet und zielen auf 

Erfahrungslernen, Projektunterricht und zivilgesellschaftliches Engagement. Gemeinsam ist allen 

demokratiepädagogischen Ansätzen, dass Demokratie in der Schule erfahren und gelebt werden muss.“ 

(Fahrenwald 2020, S. 127).

◼ Schüler*innen brauchen:

Informationen über 
Demokratie

Erfahrungen mit 
Demokratie 

Kompetenzen für 
Demokratie 



DEMOKRATIEBILDUNG IN DER SCHULE

Demokratie-
bildung

als fächer-
übergreifendes 

Konzept

als eigenes 
Unterrichtsfach

als gesamt-
schulischer Ansatz

in Kooperation mit 
zivil-

gesellschaftlichen 
Partner*innen

• Prozesse der Mitbestimmung, Delegation und Repräsentation
• Vernetzung und Kooperation von engagierten Lehrpersonen

• Kommunikation und 
Kooperation mit 
außerschulischen 
Partner*innen

• Öffnung der Schule

• Relevante Inhalte in den Fächern auswählen
• Demokratieförderliche Methoden anwenden
• Partizipatorische und dialogische Lernformate 

• Projekte als Gelegenheiten für 
demokratische Erfahrungen

• Prozesse der Mitbestimmung 
wichtiger als Inhalte

• Lebenswelt der Schüler*innen mit 
berücksichtigen



DEMOKRATIEBILDUNG MIT 

LERNEN DURCH ENGAGEMENT

◼ Lernen durch Engagement (engl. Service Learning) ist ein 

internationaler Ansatz der Demokratiebildung, der fachliches Lernen 

mit gesellschaftlichem Engagement verbindet und 

fächerübergreifenden, kompetenzenzorientierten Unterricht sowie 

demokratische Schulentwicklung befördert. 

◼ Lernen + Anwendung des Gelernten + Reflexion gehen Hand in 

Hand

◼ Fragestellungen aus der Praxis und Kooperationen mit der Praxis

◼ Alle Beteiligten müssen einen Mehrwert von Service Learning haben

Fachliches Lernen

Lernen durch 
Engagement

Zivil-
gesellschaftliches 

Engagement



DEMOKRATIEBILDUNG MIT 

LERNEN DURCH ENGAGEMENT

◼ Form des erfahrungsorientierten Lernens, die 

gesellschaftliches Engagement und die Übernahme von 

Verantwortung mit der Entwicklung kognitiver, persönlicher 

und sozialer Kompetenzen verbindet. 

◼ Methode der Projektarbeit von Schüler*innen im Dienst der 

Gemeinde bzw. Gesellschaft im Rahmen sozialer, kultureller 

oder ökologischer Projekte.

◼ Entwicklung demokratischer Kompetenzen, Kommunikation 

und Kultur in Unterricht und Schule.

◼ Durch Handeln lernen, wie man sich in Schule, Gemeinde und 

Gesellschaft sozial und verantwortlich engagiert.

Wirkungen auf Personen

Positive Wirkungen auf das 
schulische Lernen, auf 
demokratische Einstellungen, auf 
persönliche und soziale 
Kompetenzen, auf das Verhalten 
und die Lernerfolge von 
Schüler*innen, Aufbau von 
Resilienz usw.

Wirkung auf System Schule

Räumliche Öffnung: Kooperation von 
Schule und Gemeinde.

Zeitliche Öffnung: Projekte über 
mehrere Monate, ein ganzes 
Schuljahr oder sogar mehrere Jahre.

Inhaltliche Öffnung: 
Fächerübergreifendes Lernen.

Personelle Öffnung: Kooperation von 
Lehrer*innen und Schüler*innen mit 
außerschulischen 
Kooperationspartner*innen.

Öffnung der Lernkultur: 
Lebensweltlich geöffnete, 
demokratische Lernkultur 



KOMPONENTEN VON 

LERNEN DURCH ENGAGEMENT

Praxisnahe 
Dienstleistung 

in der Zivil-
gesellschaft

Kritische Reflexion

Fachliche 
Anbindung

Lernen mit & 
in der Zivil-
gesellschaft

Persönlichkeits-
entwicklung

Fachliches 
Lernen

Lernen auf 3 Ebenen …………………………………………………………… durch 3 Komponenten



QUALITÄTSSTANDARDS FÜR 

LERNEN DURCH ENGAGEMENT

Quelle: Stiftung Lernen durch Engagement https://www.servicelearning.de/lernen-durch-engagement/lde-qualitaetsstandards

Realer Bedarf
Anbindung an 
den Lehrplan

Reflexion

Partizipation von 
Schüler*innen

Engagement 
außerhalb der 

Schule

Anerkennung der 
Erfahrung & der 

Kompetenzen

https://www.servicelearning.de/lernen-durch-engagement/lde-qualitaetsstandards


NETZWERK

LERNEN DURCH ENGAGEMENT

OBERÖSTERREICH

Im Rahmen des von der Sinnbildungsstiftung

geförderten Pilotprojekts „Lernen durch 

Engagement – Demokratie in Schulen leben, 

Gesellschaft mitgestalten“ haben sich im Jahr 

2020 sechs Pilotschulen in Oberösterreich auf 

den Weg gemacht, um Lernen durch 

Engagement an ihren Schulen einzuführen.



PROJEKTE DER PILOTSCHULEN

LERNEN DURCH ENGAGEMENT

OBERÖSTERREICH



NETZWERK

LERNEN DURCH ENGAGEMENT

OBERÖSTERREICH

EU-Projekt

SERVICE-LEARNING 

FOR DEMOCRACY IN 

EUROPE



NETZWERK

LERNEN DURCH ENGAGEMENT

OBERÖSTERREICH
Zukunftsperspektiven:

Ausweitung des Netzwerks

Demokratische Bildungslandschaften

Nächstes Vernetzungstreffen 
Lernen durch Engagement Oberösterreich 

29. April 2026, 14-17 Uhr, PHOÖ



◼ Seifert, A., Zentner, S. & Nagy, F. (2019). Praxisbuch 

Service-Learning – »Lernen durch Engagement an 

Schulen«. 2. Aufl. Weinheim/Basel: Beltz.

◼ Materialien für die Praxis zum Download:

◼ https://www.beltz.de/fileadmin/beltz/kostenlose-

downloads/9783407631398.pdf

https://www.beltz.de/fileadmin/beltz/kostenlose-downloads/9783407631398.pdf
https://www.beltz.de/fileadmin/beltz/kostenlose-downloads/9783407631398.pdf
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MARKTSTAND 15.15-16.30 UHR

1. für uns Zentrum für Zivilgesellschaft 

2. Young Caritas, actionPool der Young Caritas

3. L.E.V. Lernen. Engagement. Verantwortung der PHDL 

4. Österreichische Hochschüler:innenschaft

5. Südwind

6. Landestheater Linz 

7. Kulturverein Quellwasser Freistadt 

8. Projekt „Unplugged“ des Linzer Technikums HTL Paul-Hahn-Straße



SAVE THE DATE

Nächstes Vernetzungstreffen 

Lernen durch Engagement Oberösterreich 

29. April 2026, 14-17 Uhr, PHOÖ

Anmeldungen unter katharina.resch@ph-ooe.at

mailto:katharina.resch@ph-ooe.at
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